Reziprokes Lesen
1. Verständigen Sie sich zunächst über die Länge des zu lesenden Textabschnittes. Anschließend liest jeder den Textabschnitt leise. Wählen Sie für das anschließende Gespräch eine Gruppenleitung.

2. Die Gruppenleitung (GL) stellt den anderen Gruppenmitgliedern (GM) zwei oder drei Fragen, die aus dem Text beantwortet werden können.

3. Die GL fasst im Groben zusammen, worum es in dem ersten Textabschnitt geht, die übrigen GM ergänzen oder korrigieren.

4. Die GL fragt nach Begriffen und Textstellen, die unklar sind und lässt diese nennen. Gemeinsam werden diese geklärt.

5. Die GL formuliert Hypothesen zum Inhalt des nächsten Textabschnittes. Alle anderen äußern ebenfalls ihre Vermutungen.

Anschließend wird der nächste Textabschnitt gelesen. Es wird eine neue GL bestimmt.

Diese Methode ist für alle Texte geeignet, da auch schwierige Passagen gemeinsam bearbeitet werden.

Vorteile:
-  auch schwierige Texte können verstanden werden, da Fragen gemeinsam geklärt werden können
- durch die Arbeitsteilung kann Zeit gespart werden
- in der Lesephase kann jeder Leser seine eigene Lesestrategie anwenden


Nachteile:
- nur in der Gruppe machbar
- mögliche Diskussionen können Zeit kosten

